
(2) In besonders schweren Fällen ist die Strafe Frei­
heitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf Jahren.

(3) Wer die Anzeige leichtfertig unterläßt, obwohl 
er von dem verbrecherischen Vorhaben glaubhaft er­
fahren hat, wird mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr 
oder mit Geldstrafe bestraft.
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(1) Ist in den Fällen des § 138 die Tat nicht ver­
sucht worden, so kann von Strafe abgesehen werden.

(2) Ein Geistlicher ist nicht verpflichtet anzuzei­
gen, was ihm in seiner Eigenschaft als Seelsorger 
anvertraut worden ist.

(3) Wer eine Anzeige unterläßt, die er gegen einen 
Angehörigen (§ 52) erstatten müßte, ist straffrei, 
wenn er sich ernstlich bemüht hat, ihn von der Tat 
abzuhalten oder den Erfolg abzuwenden, es sei denn, 
daß es sich um einen Mord oder Totschlag handelt. 
Unter denselben Voraussetzungen ist ein Rechtsanwalt, 
Verteidiger oder Arzt nicht verpflichtet anzuzeigen, 
was ihm in dieser Eigenschaft anvertraut worden ist.

(4) Straffrei ist, wer die Ausführung oder den 
Erfolg der Tat anders als durch Anzeige abwendet. 
Unterbleibt die Ausführung oder der Erfolg der Tat 
ohne Zutun des zur Anzeige Verpflichteten, so ge­
nügt zu seiner Straflosigkeit sein ernstliches Bemühen, 
den Erfolg abzuwenden.

§ HO
(1) Wer eine der in § 138 Abs. 1 genannten mit 

Strafe bedrohten Fiandlungen belohnt oder öffentlich 
billigt, nachdem sie begangen oder ihre Begehung 
versucht worden ist, wird, soweit nicht in anderen 
Vorschriften eine schwerere Strafe angedroht ist, mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren bestraft. Daneben 
kann auf Geldstrafe erkannt werden.

(2) In besonders schweren Fällen beträgt die Frei­
heitsstrafe mindestens ein Jahr und höchstens fünf 
Jahre.
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(3) In besonders schweren Fällen ist auf Freiheits­
strafe von zwei bis zehn Jahren zu erkennen.

(4) Die Anzeige ist bei einer Dienststelle der Si­
cherheitsorgane oder der Staatsanwaltschaft der Deut­
schen Demokratischen Republik zu erstatten. Die 
Anzeige kann erforderlichenfalls auch bei einem ande­
ren staatlichen Organ erstattet werden.

§226
Absehen von Maßnahmen der strafrechtlichen 

Verantwortlichkeit bei Unterlassung der Anzeige 
(1) Wegen Unterlassung der Anzeige kann von 

Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit 
abgesehen werden, wenn der Täter 

1.... (bei Abs. 4) 
oder wenn unabhängig von seinem Verhalten die 
Straftat weder vorbereitet noch versucht wird;

3. die Anzeige gegen eine nahen Angehörigen er­
statten müßte.

1. die Begehung der Straftat auf andere Weise ver­
hindert hat. . . (bei Abs. 1)

2. sich ernsthaft bemüht hat, die Begehung der 
Straftat zu verhindern oder wenn er bei einem Ver­
brechen gegen das Leben den Bedrohten rechtzeitig 
gewarnt hat;

(2) ... (bei § 52 Abs. 2 StGB West)

§ 227
(bei § 49a StGB West)


